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I

( Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EWG) Nr. 3033/80 DES RATES
vom 11 . November 1980

zur Festlegung der Handelsregelung für bestimmte aus landwirtschaftlichen Erzeugnissen
hergestellte Waren

men (5), in der Fassung der Verordnung (EWG)
Nr. 280/77 (6), werden die für die Anwendung des
Schemas des Gemeinsamen Zolltarifs zur Einrei­
hung der Waren erforderlichen Vorschriften nach
dem Verfahren der Absätze 2 und 3 desselben Arti­
kels erlassen ; die Methoden zur qualitativen und
quantitativen Analyse der Waren und die anderen
notwendigen technischen Bestimmungen zur Einrei­
hung der Waren, auf welche die betreffende Han­
delsregelung angewandt wird , können daher nach
diesem Verfahren festgelegt werden .

Nach Artikeln Absatz 1 der Verordnung (EWG)
Nr. 804/68 des Rates vom 27 . Juni 1968 über die
gemeinsame Marktorganisation für Milch und
Milcherzeugnisse ( 7), zuletzt geändert durch die Ver­
ordnung (EWG) Nr. 1761 /78 ( 8 ), wird für Mager­
milch, die in der Gemeinschaft hergestellt worden
ist und zu Kasein verarbeitet wird, eine Beihilfe
gewährt, wenn die Milch und das daraus hergestellte
Kasein bestimmten in Artikel 1 der Verordnung
(EWG) Nr. 987/68 (9) festgelegten Bedingungen
entsprechen ; es ist deshalb angebracht, die Anwen­
dung dieser Verordnung auf die Waren der Tarifstel­
len 35.01 A und 35.01 C des Gemeinsamen Zoll­
tarifs zurückzustellen —

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
die Artikel 28 , 1 13 und 235 ,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parla­
ments (*),

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus­
schusses (2 ),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 (3),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG)
Nr. 152/78 (4 ), wurde eine Handelsregelung für
bestimmte landwirtschaftliche Verarbeitungserzeug­
nisse eingeführt . Diese Verordnung sieht insbeson­
dere bei der Einfuhr dieser Waren die Erhebung
einer Abgabe vor, die sich aus einem festen Teilbe­
trag zum Schutz der Verarbeitungsindustrie und
einem beweglichen Teilbetrag zusammensetzt, der
den etwaigen Unterschied zwischen den Preisen für
die genannten landwirtschaftlichen Erzeugnisse in
der Gemeinschaft und auf dem Weltmarkt ausglei­
chen soll .

Die Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 wurde mehr­
fach geändert . Aus Gründen der Klarheit und in
Anbetracht der gewonnenen Erfahrung ist es ange­
zeigt, diese Verordnung neu zu fassen .

Nach Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung (EWG)
Nr. 97/69 des Rates vom 16. Januar 1969 über die
zur einheitlichen Anwendung des Schemas des
Gemeinsamen Zolltarifs erforderlichen Maßnah­

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

TITEL I

Allgemeine Bestimmungen

Artikel 1

( 1 ) Diese Verordnung legt die Handelsregelung für
bestimmte nicht unter Anhang II des Vertrages fal­
lende Waren fest ,

(!) ABl . Nr. C 34 vom 11.2 . 1980, S. 1 17 .
( 2 ) ABl . Nr . C 83 vom 2 . 4 . 1980, S. 1 .

( 5 ) ABl . Nr. L 14 vom 21 . 1 . 1969, S. 1 .
( 6) ABl . Nr. L 40 vom 11.2 . 1977 , S. 1 .
( 7 ) ABl . Nr. L 148 vom 28 . 6 . 1968, S. 13 .
( 8 ) ABl . Nr. L 204 vom 28 . 7 . 1978 , S. 6 .
(9 ) ABl . Nr. L 169 vom 18 . 7 . 1968 , S. 6 .

( 3 ) ABl . Nr. L 141 vom 12 . 6 . 1969, S. 1 .
( 4 ) ABI . Nr . L 23 vom 28 . 1 . 1978 , S. 1 .
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für Milch und Milcherzeugnisse und zur Ände­
rung der Verordnung (EWG) Nr. 950/68 über
den Gemeinsamen Zolltarif ( ] ) hergestellt wor­
den ;

c) die Waren, die aus Milch oder Rahm, frisch,
weder eingedickt noch gezuckert, mit einem
Milchfettgehalt von mehr als 0,1 Gewichtshun­
dertteilen , hergestellt worden sind, so behandelt,
als wären sie aus Milch in Pulverform entspre­
chend der Definition des Leiterzeugnisses der
Gruppe Nr. 3 in Anhang I der Verordnung
(EWG) Nr. 2915/79 hergestellt worden ;

d) die Waren , die aus Isoglukose (Tarifstelle
17.02 D I ) hergestellt worden sind, so behandelt,
als wären sie aus Zucker hergestellt worden .

a ) zu deren Herstellung ein oder mehrere der in
Artikel 2 genannten Grunderzeugnisse in unver­
arbeitetem oder verarbeitetem Zustand verwen­
det worden sind,

oder

b) die gemäß Artikel 3 so behandelt werden, als ob
sie aus den unter Buchstabe a) genannten
Erzeugnissen hergestellt worden sind,

oder

c) die in derselben Tarifnummer oder Tarifstelle
des Gemeinsamen Zolltarifs wie die unter Buch­
stabe a) oder b) genannten Waren aufgeführt
sind .

(2 ) Die in Absatz 1 genannten Waren — im fol­
genden Waren genannt — sind in der Liste im
Anhang dieser Verordnung aufgeführt . Artikel 4

A rtikel 2

Als Grunderzeugnisse gelten :

Gemeinsamer
Zolltarif Bezeichnung der Grunderzeugnisse

04.02

04.03

Kapitel 10

Milch und Rahm, haltbar gemacht,
eingedickt oder gezuckert
Butter

Getreide

Rüben- und Rohrzucker, fest
Melassen

( 1 ) Der Rat legt mit qualifizierter Mehrheit auf
Vorschlag der Kommission für jede Ware unter
Berücksichtigung der im Gemeinsamen Zolltarif
vorgesehenen Zolltarifstellen oder der Änderungen ,
die an ihnen nach den einschlägigen Vorschriften
des Vertrages vorgenommen werden könnten, fol­
gendes fest :

a) die Art und die Merkmale der Grunderzeugnisse,
die bei der Berechnung des in Artikel 5 genann­
ten beweglichen Teilbetrags zugrunde zu legen
sind,

b) die Menge der einzelnen Grunderzeugnisse , von
der unterstellt wird , daß sie bei der Herstellung
der Ware verwendet wurde .

(2 ) Die Methoden zur qualitativen und quantitati­
ven Analyse der Waren und die anderen techni­
schen Vorschriften , die zu ihrer Erkennung oder zur
Bestimmung ihrer Zusammensetzung erforderlich
sind, werden nach dem in Artikel 3 Absätze 2 und 3
der Verordnung (EWG) Nr. 97 /69 vorgesehenen
Verfahren festgelegt .

17.01

17.03

Artikel 3

Für die Anwendung dieser Verordnung werden :

a) die Waren , die aus Kartoffelstärke (Tarifstelle
11.08 A IV), aus Stärke aus Wurzeln oder Knol­
len der Tarifnummer 07.06 (Tarifstelle 1 1.08 A V)
oder aus Mehl und Grieß der Tarifstelle 11.04 C
des Gemeinsamen Zolltarifs hergestellt worden
sind, so behandelt, als wären sie aus Mais herge­
stellt worden ;

b) die Waren , die aus Milch , frisch, weder einge­
dickt noch gezuckert, mit einem Milchfettgehalt
von 0,1 Gewichtshundertteilen oder weniger, her­
gestellt worden sind, so behandelt, als wären sie
aus Milch in Pulverform entsprechend der Defi­
nition des Leiterzeugnisses der Gruppe Nr. 2 in
Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 2915/79
des Rates vom 18 . Dezember 1979 zur Festlegung
der Erzeugnisgruppen und der besonderen Vor­
schriften für die Berechnung der Abschöpfungen

TITEL II

Handelsregelung

Artikel 5

( 1 ) Bei der Einfuhr in die Gemeinschaft unterliegt
jede Ware der im Gemeinsamen Zolltarif vorgesehe­
nen Abgabe, die sich zusammensetzt aus :

a ) einem Wertzoll , der den festen Teilbetrag dieser
Abgabe darstellt ,

(') ABl . Nr . L 329 vom 24 . 12 . 1979, S. 1 .
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b) einem beweglichen Teilbetrag .

Der bewegliche Teilbetrag wird nach Maßgabe der
Artikel 6 und 7 festgesetzt . Mit diesem Teilbetrag
soll für die Mengen der betreffenden Grunderzeug­
nisse , von denen unterstellt wird , daß sie bei der
Herstellung der Waren verwendet worden sind, die
Auswirkung der Unterschiede zwischen den Preisen
dieser Erzeugnisse in der Gemeinschaft und ihren
Preisen bei der Einfuhr aus dritten Ländern ausge­
glichen werden, wenn die Gesamtkosten dieser
Grunderzeugnismengen in der Gemeinschaft höher
sind .

(2 ) Unter Vorbehalt von Artikel 14 Absätze 3 und
4 ist die Erhebung von anderen Zöllen oder Abga­
ben gleicher Wirkung als die in Absatz 1 beschrie­
bene Abgabe untersagt .

Der Rat bestimmt mit qualifizierter Mehrheit auf
Vorschlag der Kommission , auf welche Waren
Unterabsatz 1 Anwendung findet .

(4) Die Höhe des beweglichen Teilbetrags für aus
mehreren Grunderzeugnissen hergestellte Waren ist
gleich der algebraischen Summe der Auswirkung der
nach Maßgabe der Absätze 2 und 3 festgestellten
Unterschiede zwischen den Preisen der einzelnen
Grunderzeugnisse .

(5 ) Der bewegliche Teilbetrag wird auf Null festge­
setzt, wenn er für 100 kg Ware weniger als 1,5 ECU
betragen würde .

Artikel 7

( 1 ) Wenn eine der bei der Berechnung des beweg­
lichen Teilbetrags zu berücksichtigenden Angaben
am 10 . Tag des Monats , der der Vierteljahresperiode
vorausgeht, für die der bewegliche Teilbetrag festge­
setzt werden soll , nicht bestimmt ist, berechnet die
Kommission den beweglichen Teilbetrag so, daß
anstelle des fehlenden Berechnungselements dasje­
nige berücksichtigt wird, das der Berechnung des
beweglichen Teilbetrags während der laufenden
Vierteljahresperiode zugrunde gelegt wurde .

(2) Nachdem das fehlende Berechnungselement
bestimmt worden ist, kann die Kommission berich­
tigte bewegliche Teilbeträge festsetzen, wenn durch
Anwendung des Absatzes 1 der Warenverkehr
schwerwiegenden Störungen ausgesetzt oder von
schwerwiegenden Störungen bedroht ist .

Artikel 8

( 1 ) Sieht der Gemeinsame Zolltarif einen Höchst­
zollsatz vor, so darf die Abgabe nach Artikel 5 die­
sen Höchstsatz nicht überschreiten .

Ist die Anwendung des in Absatz 1 genannten
Höchstzollsatzes von der Erfüllung besonderer
Bedingungen abhängig, so werden diese Bedingun­
gen nach dem Verfahren des Artikels 3 Absätze 2
und 3 der Verordnung (EWG) Nr. 97/69 festgelegt .

(2 ) Enthält der in Absatz 1 genannte Höchstzoll­
satz einen Zusatzzoll für als Saccharose berechnete
verschiedene Zuckerarten (ZZu) oder für Mehl
(ZMe), so wird der Berechnung dieses Zusatzzolls
folgendes zugrunde gelegt :

a) der sich nach den Regeln der Artikel 6 und 7
ergebende Unterschied zwischen dem Durch­
schnitt der Schwellenpreise und dem Durch­
schnitt der cif-Preise (unter Ausschluß der Son­
der-cif- Preise) für Weißzucker oder Getreide­
mehl , die gemäß Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe a)
zur Berechnung des beweglichen Teilbetrags für
die betreffende Ware zu berücksichtigen sind ;

Artikel 6

( 1 ) Für jede Ware wird die Höhe des beweglichen
Teilbetrags von der Kommission für Vierteljahres­
perioden festgesetzt, die am 1 . Februar, l.Mai,
1 . August und 1 . November beginnen .

(2 ) Der bewegliche Teilbetrag wird berechnet auf
der Grundlage des sich für die Menge jedes der zu
berücksichtigenden Grunderzeugnisse ergebenden
Unterschieds zwischen

a) dem Durchschnitt der Schwellenpreise , die für
jeden der drei Monate der Vierteljahresperiode
vorgesehen sind, für die der bewegliche Teilbe­
trag festgesetzt wird , und

b) dem Durchschnitt der für die Festsetzung der
Abschöpfungen für die einzelnen betreffenden
Grunderzeugnisse berücksichtigten cif-Preise
(unter Ausschluß der Sonder-cif-Preise) oder
gegebenenfalls Frei-Grenze-Preise, der für fol­
genden Zeitraum berechnet wurde : die ersten
10 Tage des Monats , der der Vierteljahresperiode
vorausgeht, für die der bewegliche Teilbetrag
festgesetzt wird , sowie für die unmittelbar vor­
ausgehenden zwei Monate .

(3 ) Ist entsprechend den Verordnungen über die
gemeinsamen Marktorganisationen eine Erstattung
bei der Erzeugung oder eine Beihilfe entweder für
die Grunderzeugnisse oder für die ihnen gemäß
Artikel 3 gleichgestellten Erzeugnisse in allen Mit­
gliedstaaten anwendbar, so wird die Höhe des
beweglichen Teilbetrags so berechnet, daß anstelle
des in Absatz 2 Buchstabe a) vorgesehenen Durch­
schnitts der Schwellenpreise der sich aus der
Anwendung dieser Maßnahmen ergebende Preis
berücksichtigt wird . .
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ten Gebiet Abschöpfungen, Abgaben oder andere
Maßnahmen bei der Ausfuhr eines Grunderzeugnis­
ses beschlossen werden, kann die Kommission die
Anwendung geeigneter Maßnahmen bei bestimmten
Wären beschließen, deren Ausfuhr aufgrund ihres
hohen Gehalts an diesem Grunderzeugnis und auf­
grund ihrer Verwendungsmöglichkeiten der Verwirk­
lichung des im betreffenden Agrarbereich verfolgten
Zieles schaden könnte .

Die Kommission trifft diese Maßnahmen nach
Anhörung der Mitgliedstaaten und unter entspre­
chender Berücksichtigung der spezifischen Interes­
sen der Verarbeitungsindustrien .

Die von der Kommission getroffenen Maßnahmen
werden dem Rat sofort mitgeteilt . Der Rat kann mit
qualifizierter Mehrheit binnen einer Frist von einem
Monat nach Mitteilung der Kommission anders ent­
scheiden .

b) die Menge Weißzucker oder die Menge Mehl ,
die der Menge des unter Buchstabe a) genannten
Getreides entspricht, die gemäß Artikel 4
Absatz 1 Buchstabe b) zur Berechnung des
beweglichen Teilbetrags für die betreffende Ware
festgesetzt worden ist .

(3 ) Auf Antrag und in Abweichung von Absatz 2
Buchstabe b) wird der Zusatzzoll jedoch auf der
Grundlage der Menge Zucker (als Saccharose
berechnet), die tatsächlich in der eingeführten Ware
enthalten ist, oder der Menge Mehl, die dem
Gewichtsanteil an Stärke in der eingeführten Ware
entspricht, berechnet. Zu diesem Zweck hat der
Antragsteller diese Mengen den zuständigen Behör­
den in einer Erklärung anzumelden .

(4) Die Kommission bestimmt für jede Vierteljah­
resperiode

a) den Betrag der nach Absatz 2 berechneten
Zusatzzölle ;

b) die in Absatz 2 Buchstabe a) genannten Preisun­
terschiede.

(5 ) Bei der Anwendung der Absätze 2 bis 4 werden
100 kg Mehl mit 63,6 kg Stärke oder 140 kg Getreide
gleichgesetzt.

Artikel 9

( 1 ) Der Erstattungsbetrag, der aufgrund der Ver­
wendung landwirtschaftlicher Erzeugnisse, die unter
die Verordnungen über die gemeinsamen Markt­
organisationen fallen und in Form von Waren aus­
geführt werden, gewährt wird, ergibt sich aus der
Anwendung dieser Verordnungen.

(2) Die Menge an landwirtschaftlichen Erzeugnis­
sen, die unter die Verordnungen über die gemeinsa­
men Marktorganisationen fallen und für welche die
Mitgliedstaaten im Hinblick auf die spätere Ausfuhr
von Waren oder als Folge dieser Ausfuhr keine
Abschöpfungen oder andere Abgaben mit gleicher
Wirkung wie Zölle erheben, ergibt sich aus der
Anwendung dieser Verordnungen .

(3 ) Im Falle des aktiven Veredelungsverkehrs ist
die Menge an Waren , für welche die Mitgliedstaatön
im Hinblick auf die spätere Ausfuhr von anderen
Waren oder als Folge dieser Ausfuhr nicht die in
Artikel 5 vorgesehene Abgabe erheben, die zur Her­
stellung dieser Waren tatsächlich verwendete
Menge.

TITEL III

Schlußbestimmungen

Artikel 11

Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die zur
Durchführung dieser Verordnung erforderlichen
Angaben über Einfuhr, Ausfuhr und Erzeugung der
Waren mit. Die Einzelheiten der Mitteilung werden
von der Kommission nach Konsultation der Mit­
gliedstaaten festgelegt .

Artikel 12

Der Rat kann einstimmig auf Vorschlag der Kom­
mission für den Warenverkehr, der im Rahmen einer
Sonderregelung zwischen den Mitgliedstaaten und
bestimmten Staaten, Ländern und Gebieten stattfin­
det, besondere Vorschriften erlassen .

Artikel 13

Die Kommission kann nach Anhörung des Aus­
schusses Jür den Gemeinsamen Zolltarif die in die­
ser Verordnung enthaltene Warenbezeichnung sowie
die Verweisungen auf Tarifnummern und Tarifstel­
len des Gemeinsamen Zolltarifs anpassen, soweit
dies aufgrund

— von Änderungen in der Nomenklatur des Rates
für Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Zollwe­
sens oder

— eines Rechtsakts des Rates

erforderlich ist .

Artikel 10

Falls bei Anwendung einer Verordnung über die
gemeinsame Marktorganisation auf einem bestimm­



29. 11 . 80 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 323/5

Die Geltungsdauer dieser Vorschriften darf jedoch
sechs Monate nicht überschreiten .

Artikel 15

( 1 ) Die Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 wird mit
Wirkung vom 1 . Januar 1981 aufgehoben .

(2 ) Sämtliche Verweisungen in Rechtsakten der
Gemeinschaft auf die Verordnung (EWG)
Nr. 1059/69 oder auf bestimmte Artikel dieser Ver­
ordnung gelten als Verweisungen auf die vorlie­
gende Verordnung oder auf die entsprechenden
Artikel der vorliegenden Verordnung.

Artikel 14

( 1 ) Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit auf
Vorschlag der Kommission für jede Ware Maßnah­
men ergreifen, um die Bestimmungen dieser Verord­
nung etwaigen technischen Änderungen der für
landwirtschaftliche Erzeugnisse geltenden Regelung
anzupassen .

(2) Wird im Laufe einer Vierteljahresperiode ein
Schwellenpreis geändert, eine Erstattung bei der
Erzeugung oder eine Beihilfe eingeführt, geändert
oder aufgehoben, so kann der Rat mit qualifizierter
Mehrheit auf Vorschlag der Kommission beschlie­
ßen, ob der bewegliche Teilbetrag anzupassen ist,
und festlegen, welche Regeln dabei anzuwenden
sind .

(3 ) Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit auf
Vorschlag der Kommission geeignete Vorschriften
erlassen, um der etwaigen Auswirkung von Sonder­
maßnahmen — die im Rahmen der gemeinsamen
Marktorganisationen für die Landwirtschaft in
bezug auf die Preise für gewisse Grunderzeugnisse
erlassen werden könnten — auf den Warenverkehr
zwischen den Mitgliedstaaten und mit Drittländern
Rechnung zu tragen .

(4) Der Rat kann einstimmig auf Vorschlag der
Kommission geeignete Vorschriften erlassen, um
einer besonderen Lage bestimmter Waren Rechnung
zu tragen .

Artikel 16

( 1 ) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen
Gemeinschaften in Kraft.

(2) Die in dieser Verordnung vorgesehene Rege­
lung wird ab I.Januar 1981 angewendet. Ihre
Anwendung auf Kasein der Tarifstelle 35.01 A des
Gemeinsamen Zolltarifs sowie auf Kaseinate und
andere Kaseinderivate der Tarifstelle 35.01 C des
Gemeinsamen Zolltarifs wird jedoch bis zu dem
Zeitpunkt zurückgestellt, zu dem der Rat einen ein­
schlägigen Beschluß gefaßt hat.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brüssel am 1 1 . November 1980.

Im Namen des Rates

Der Präsident

C. NEY
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ANHANG

Nummer
des Gemeinsamen

Zolltarifs
Warenbezeichnung

ex 17.04 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt , ausgenommen Süßholz-Auszug mit einem
Gehalt an Saccharose von mehr als 10 Gewichtshundertteilen , ohne Zusatz
anderer Stoffe

18.06 Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen

19.02 Malzextrakt ; Zubereitungen zur Ernährung von Kindern oder zum Diät­
oder Küchengebrauch auf der Grundlage von Mehl , Grieß, Stärke oder
Malzextrakt , auch mit einem Gehalt an Kakao von weniger als
50 Gewichtshundertteilen

19.03 Teigwaren

19.04 Sago (Tapiokasago, Sago aus Sagomark, KartofTelsago und anderer)

19.05 Lebensmittel , durch Aufblähen oder Rösten von Getreide hergestellt
( Puffreis , Com Flakes und dergleichen )

19.07 Brot , Schiffszwieback und andere gewöhnliche Backwaren , ohne Zusatz von
Zucker, Honig, Eiern , Fett , Käse oder Früchten ; Hostien , Oblatenkapseln
für Arzneiwaren , Siegeloblaten und dergleichen

19.08 Feine Backwaren , auch mit beliebigem Gehalt an Kakao

ex 21.02 Geröstete Kaffeemittel sowie Auszüge hieraus, ausgenommen geröstete
Zichorienwurzeln und ihre Auszüge

ex 21.06 Backhefen

ex 21.07 Lebensmittelzubereitungen , anderweit weder genannt noch inbegriffen , mit
einem Gehalt an Zucker, Milcherzeugnissen , Getreide oder aus Getreide
hergestellten Erzeugnissen

ex 22.02 Limonaden (einschließlich der aus Mineralwasser hergestellten) und andere
nichtalkoholische Getränke, ausgenommen Frucht- und Gemüsesäfte der
Tarifnr . 20.07 :

— Milch oder Milchfett enthaltend

ex 29.04 D-Mannit (Mannit), D-Sorbit (Sorbit)

ex 35.01 Kasein , Kaseinate und andere Kaseinderivate

35.05 Dextrine und Dextrinleime ; lösliche oder geröstete Stärke ; Klebstoffe aus
Stärke

ex 38.12 Zubereitete Zurichtemittel und zubereitete Appreturen , auf der Grundlage
von Stärke

38.19 T D-Sorbit (Sorbit), ausgenommen solcher der Tarifstelle 29.04 CHI


